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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren 
zur  Textdarstellung  im  CGA-Graphikmodus  auf  einem 
Bildschirm  eines  Personalcomputers,  der  einerseits  ei- 
nen  Prozessor  und  einen  diesem  zugeordneten  Spei- 
cher,  in  welchem  Bitmuster  der  darzustellenden  Textzei- 
chen  abgespeichert  sind,  und  andererseits  eine  mit  die- 
sem  Prozessor  über  einen  externen  Bus  verbundene  Vi- 
deokarte  aufweist,  die  einen  Videospeicher  hat,  dessen 
Speicherinhalt  auf  dem  Bildschirm  darstellbar  ist,  wobei 
bei  Anforderung  eines  Textzeichens  zunächst  dessen 
Bitmuster  aus  dem  Speicher  aufgerufen,  dieses  durch 
Zeichenfarbe  und  Hintergrundfarbe  ergänzt  als  Pixel- 
muster  im  Videospeicher  abgespeichert  und  auf  dem 
Bildschirm  dargestellt  wird. 
[0002]  Zu  den  CGA-Grafikmodi  gehören  der  320  mal 
200  Punktemodus,  der  den  BIOS-Code  4  trägt  und  mit 
dem  mit  gewissen  Einschränkungen  vier  Farben  gleich- 
zeitig  auf  dem  Bildschirm  dargestellt  werden  können, 
der  620  mal  200  Punktemodus,  der  den  BIOS-Code  6 
trägt  und  eine  Darstellung  in  zwei  Farben  ermöglicht 
und  schließlich  eine  Variante  des  erstgenannten  Gra- 
phikmodus,  die  in  der  BIOS-Nomenklatur  den  Modus- 
Code  5  trägt  und  in  der  das  Farbsignal  unterdrückt  wird, 
wodurch  verschiedene  Graustufen  erscheinen.  Diese 
Grafikmodi  werden  zwar  von  modernen  Softwarepro- 
grammen  relativ  wenig  benötigt  und  angesprochen,  sie 
werden  aber  grundsätzlich  vom  Betriebssystem  nach 
wie  vor  unterstützt,  weil  einige,  beispielsweise  ältere 
Programme  notwendigerweise  auf  diese  Modi  zurück- 
greifen.  Eine  volle  Kompatibilität  eines  Personalcompu- 
ters  ist  nur  dann  erreicht,  wenn  auch  die  genannten  Mo- 
di  4,5  und  6  unterstützt  werden. 
[0003]  Bei  der  Wiedergabe  von  graphischen  Darstel- 
lungen  muß  das  Anwendungsprogramm  den  zwei-bit 
Wert  für  jedes  Pixel  direkt  in  den  Videospeicher  schrei- 
ben.  Bei  der  Textdarstellung  wird  aber  nun  ein  spezieller 
Weg  gewählt  und  sind  BIOS-Funktionen  vorgesehen, 
die  es  dem  Anwendungsprogrammierer  vereinfachen, 
Texte  darzustellen,  sodaß  das  Programm  nicht  jeweils 
jedes  Textzeichen,  Pixel  für  Pixel,  erstellen  muß.  Min- 
destens  ein  Satz  fertiger  Bitmuster  sind  in  einem  Spei- 
cher  abgespeichert,  mit  Ihnen  kann  ein  Satz  Standard- 
textzeichen  erzeugt  werden.  Um  ein  Textzeichen  darzu- 
stellen,  muß  das  Anwendungsprogramm  daher  nur  den 
ASCII-Wert  des  darzustellenden  Textzeichens  dem  BI- 
OS-Programm  mitteilen,  dieses  gibt  dann  die  zutreffen- 
den  Pixelinformationen. 
[0004]  Das  Verfahren  der  eingangs  genannten  Art  ist 
aus  dem  europäischen  Patent  71  744  vorbekannt.  Das 
Bitmuster  eines  darzustellenden  Zeichens  liegt  dabei  so 
vor,  daß  für  jedes  spätere,  auf  dem  Bildschirm  erschei- 
nende  Pixel  lediglich  ein  bit  verwendet  wird.  Die  bits 
werden  sodann  verdoppelt,  anschließend  werden  die 
Färb-  bzw.  Graustufenattribute  usw.  eingefügt.  Als 
nächstes  wird  diese  Information,  also  zwei  bit  pro  Pixel, 
über  den  externen  Bus  der  Videokarte  zugeleitet. 

[0005]  Bei  der  Textdarstellung  werden  die  Pixel  (Bild- 
punkte)  eines  darzustellenden  Textzeichens  in  einer  ge- 
wählten  Vordergrundfarbe  auf  dem  Bildschirm  wieder- 
gegeben.  Der  Bereich  um  diese  genannten  Pixel  wird  in 

5  einer  gewählten  Hintergrundfarbe  wiedergegeben.  Bei- 
spielsweise  ist  die  Vordergrundfarbe  gelb,  die  Hinter- 
grundfarbe  blau.  Zur  Vereinfachung  der  Beschreibung 
sollen  aber  auch  zwei  unterschiedliche  Graustufen  als 
Vordergrundfarbe  und  Hintergrundfarbe  bezeichnet 

10  werden. 
[0006]  Das  Verfahren  der  eingangs  genannten  Art  ist 
aus  dem  europäischen  Patent  71  744  vorbekannt.  Das 
Bitmuster  eines  darzustellenden  Zeichens  liegt  dabei  in 
einer  ein-bit  Form  vor.  Für  jedes  spätere,  auf  dem  Bild- 

15  schirm  erscheinende  Pixel  wird  also  lediglich  ein  bit  ver- 
wendet.  Bei  dem  vorbekannten  Verfahren  werden  diese 
bits  zunächst  verdoppelt,  anschließend  werden  die  Far- 
battribute  eingefügt.  Die  so  vorliegende  Information,  al- 
so  zwei  bit  pro  Pixel,  wird  über  den  externen  Bus  der 

20  Videokarte  zugleitet  und  im  Videospeicher  abgespei- 
chert. 
[0007]  Bei  diesem  Verfahren  werden  alle  zwei-bit  In- 
formationen,  also  Pixelwerte,  in  den  Videospeicher  ge- 
schrieben,  unabhängig  davon,  ob  die  aktuelle  Pixeldar- 

25  Stellung  modifiziert  wird  (Vordergrundfarbe)  oder  nicht 
(Hintergrundfarbe).  Dies  bedeutet  die  Übertragung  ei- 
ner  erheblichen  Informationsmenge  pro  Zeit  über  den 
externen  Bus. 
[0008]  Die  Erfindung  hat  es  sich  zur  Aufgabe  ge- 

30  macht,  die  Textdarstellung  im  CGA-Graphikmodus  auf 
dem  Bildschirm  eines  Personalcomputers  zu  verbes- 
sern  und  zu  beschleunigen,  indem  die  Begrenzungen 
des  CGA-Standards  umgangen  und  die  Möglichkeiten 
eines  modernen  Personalcomputers  besser  als  zuvor 

35  genutzt  werden. 
[0009]  Ausgehend  von  dem  Verfahren  der  eingangs 
genannten  Art  wird  die  Aufgabe  durch  die  Kennzeich- 
nenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 
[0010]  Erfindungsgemäß  werden  also  die  CGA-kom- 

40  patiblen  Grafikmodi  4,  5  und  6  verbessert  und  beschleu- 
nigt  ausgeführt,  dabei  bleibt  die  Kompatibilität  erhalten. 
Die  VGA-Videokarte  wird  nicht  als  CGA-Videokarte  be- 
trieben,  sondern  kann  ihre  vollen  Fähigkeiten  und  Lei- 
stungsmerkmale  ausnutzen.  Für  den  externen  Bus  ste- 

45  hen  zumindest  1  6  bit  zur  Verfügung,  es  sind  doppelt  so- 
viel  wie  beim  CGA-Standard.  Prozessoren  vom  Typ 
x386  und  höher  ermöglichen  eine  wesentlich  beschleu- 
nigtere  Datenverarbeitung.  Erfindungsgemäß  wird  das 
volle  Pixelbild  eines  darzustellenden  Textzeichens,  mit 

so  Farbe  und  Attribut  und  Information,  im  RAM-Speicher 
in  unmittelbarer  Umgebung  des  Prozessors  erstellt  und 
dann  in  dieser  vollständigen  Form  der  Videokarte  über 
den  externen  Bus  zugeleitet.  Die  aus  mehreren  bits  pro 
Pixel  zusammengesetzte  Darstellung  eines  Textzei- 

55  chens  wird  also  vom  Prozessor  erzeugt  und  in  fertiger, 
für  die  Abspeicherung  im  Videospeicher  geeigneter 
Form  der  Videokarte  zugeleitet.  Vorteilhaft  ist  dabei, 
daß  über  den  externen  Bus  nur  für  diejenigen  Pixel  eine 
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Information  übertragen  werden  muß,  bei  denen  sich  die 
Vordergrundfarbe  geändert  hat. 
[0011]  Erfindungsgemäß  werden  auf  diese  Weise  die 
CGA-kompatiblen  Grafikmodi  deutlich  verbessert  und 
wird  somit  auch  für  auf  diese  Grafikmodi  rückgreifende 
Softwareprogramme  eine  deutliche  Verbesserung  der 
Verarbeitungsgeschwindigkeit  erreicht,  also  zumindest 
ein  Teil  der  Vorteile,  der  mit  der  Entwicklung  der  Perso- 
nalcomputer  vom  ursprünglichen  8088/8086  Prozessor 
zu  einem  Prozessor  vom  Typ  80386  oder  höher  erreicht 
wurde,  nachvollzogen.  Ein  Benutzer  einer  älteren,  auf 
die  genannte  CGA-kompatiblen  Grafikmodi  zurückgrei- 
fenden  Software  hat  dadurch  einen  Vorteil,  wenn  er  sich 
einen  modernen  Computer  anschafft  und  diesen  ein- 
setzt.  Diesen  Vorteil  hätte  er  nicht  oder  nur  in  geringerer 
Form,  wenn  er  den  CGA-Standard  einsetzte,  wie  er  im 
eingangs  genannten  Patent  beschrieben  ist. 
[0012]  In  einer  bevorzugten  Weiterbildung  ist  der  Pro- 
zessor  mit  einem  Cache-Speicher  versehen  bzw.  ein 
derartiger  Speicher  ist  dem  Prozessor  zugeordnet,  da- 
durch  werden  die  Verarbeitungsgeschwindigkeit  und 
die  Darstellungsgeschwindigkeit  noch  erhöht. 
[0013]  Wenn  ein  Anwender  eine  invertierte  Videodar- 
stellung  wünscht,  wird  die  o.g.  Logik  umgekehrt,  also 
Vordergrundfarbe  in  Hintergrundfarbe  und  Hintergrund- 
farbe  in  Vordergrundfarbe  geändert.  Wenn  Attribute  wie 
beispielsweise  Intensität  geändert  werden  sollen,  wird 
eine  andere  Vordergrundfarbe  für  die  intensiver  darzu- 
stellenden  Pixel  gewählt. 
[0014]  In  einer  möglichen,  bevorzugten  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  wird  der  BIOS-Interrupt  10h  abge- 
fangen,  gespeichert  und  zu  einer  internen  Routine  um- 
geleitet,  in  der  überprüft  wird,  ob  es  sich  um  die  Video- 
modi  4,  5  oder  6  handelt.  Auf  diese  Weise  bleiben  die 
übrigen  Videomodi  unangetastet  und  werden  lediglich 
die  bereits  genannten  CGA-kompatiblen  Modi  geän- 
dert. 
[0015]  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  unter  Bezug- 
nahme  auf  die  Zeichnung  näher  erläutert,  in  der  ein  nicht 
einzuschränkend  zu  verstehendes  Ausführungsbeispiel 
dargestellt  ist.  Dieses  wird  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zeichnungen  im  folgenden  erläutert.  In  der  Zeichnung 
zeigen: 

des  Computers  also  bei  "Start",  werden  zahlreiche  Tests 
durchgeführt,  die  sich  auf  die  zentrale  Hardware  des 
Personalcomputers,  beispielsweise  Prozessor,  Spei- 
cher,  Interrupt-Controller,  DMA  usw.  beziehen.  Dabei 

5  werden  auch  ROM-Erweiterungen  überprüft,  die  sich 
entweder  auf  der  Hauptplatine  oder  auf  einer  Erweite- 
rungskarte  befinden  und  die  Aufgabe  haben,  die  Funk- 
tionen  des  BIOS  zu  erweitern  oder  sie  zu  ersetzen.  Zu 
erkennen  sind  solche  Erweiterungen  durch  die  beiden 

10  ersten  byte  in  dem  Speicherbereich,  der  von  ihnen  be- 
legt  wird. 
[0017]  Das  ROM  Modul  wird  nun  benutzt,  den  Inter- 
rupt  Vektor  1  0h  auf  eine  eigene  Routine  umzuleiten,  wie 
dies  in  Fig.  2  näher  dargestellt  ist.  Dadurch  wird  die  nor- 

15  male  Funktion  des  BIOS  durch  eine  neue  Funktion  er- 
setzt.  Der  PostTest  schließt  ab  mit  POST  ENDE.  Da- 
nach  wird  in  bekannter  Weise  der  Interrupt  10h  aufge- 
rufen. 
[0018]  Wie  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist,  wird  der  Interrupt 

20  10h  der  ROM-Erweiterung  unter  der  Adresse  0000: 
0300  gespeichert.  Er  wird  anschließend  umgeleitet,  und 
weist  nun  auf  den  Interrupt-Sektor  10h  intercept.  Durch 
diesen  wird  eine  Subroutine  aufgerufen,  in  der  zunächst 
abgefragt  wird,  ob  die  Funktion  AH=6,7,9,A  oder  E  vor- 

25  liegt.  Ist  die  Antwort  nein,  wird  die  Speicherstelle  0000: 
0300  im  Video-BIOS  aufgerufen.  Ist  die  Antwort  ja  er- 
folgt  eine  Prüfung,  ob  die  CGA-kompatiblen  Modi  4,5 
oder  6  vorliegen.  Bei  einer  Neinantwort  hierauf  wird  wie- 
derum  die  genannte  Video-BIOS  Adresse  angespro- 

30  chen,  bei  einer  Jaantwort  erfolgt  die  erfindungsgemäße 
Umleitung  im  System-BIOS  an  die  Adresse  F000:F065. 
[0019]  Der  modifizierte  Bereich  des  BIOS-Codes  hat 
die  folgenden  Eingangsparameter: 

35  BH  Attribut 
DL  Farbe  (BH  &  3) 
CX  Anzahl  der  Wiederholungen  des  Textzei- 

chens 
ES:DI  Zeiger  zur  Korrektur  von  Rasterzeile  und  Ra- 

40  sterspalte  im  Speicher  für  geradzahlige  Ra- 
sterzeilen 

DS:SI  Zeiger  auf  den  Zeichensatz  der  darzustellen- 
den  Textzeichen 

35  BH 
DL 
CX 

ES:DI 
40 

Fig.1  ein  Flußdiagramm  für  den  Ablauf  während 
des  Eingangstests  beim  Einschalten  des  Compu- 
ters, 

45  [0020]  Der  Code  hat  folgenden  Ablauf: 

1.  Wiederhole  CX  mal 

Fig.  2  ein  Flußdiagramm  für  die  Umleitung  des  BI- 
OS-Interrupts  1  0h  für  die  CGA-kompatiblen  Modi  4, 
5  und  6  und 

Fig.  3  ein  Ablaufdiagramm  für  den  Ablauf  einer  er- 
findungsgemäßen  Darstellung  von  Text. 

[0016]  Fig.  1  zeigt  den  Ablauf,  wie  er  beim  Anfangs- 
test,  dem  sogenannten  POST,  der  englischen  Abkür- 
zung  für  Power  on  seif  test,  abläuft.  Beim  Einschalten 

so 

55 

a.  Wiederhole  4mal  (4mal  2  Rasterzeilenpaare 
=  8  Rasterpunkte,  Abspeichern  Sl,  DI 

i.  Übernehme  das  gradzahlige  byte  (8  mal 
1  Pixel  pro  bit)  in  DH  und  setze  AX  =  0. 
ii.  Wiederhole  8  mal 

(1)  Verschiebe  DH  links  um  1 
(2)  Wenn  Carry  ORAL,  DL 
(3)  Verschiebe  AX  links  um  2 

3 
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iii.  Swap  AL,AH 
iv.  Ist  das  Attribut  größer  als  127  dannXOR 
AXmit  ES:[DI] 
v.  Speichern  im  Speicher 
vi.  Verschiebe  ES:DI,  sodaß  er  auf  eine  un- 
gerade  Rasterzeile  zeigt 
vii.  Übernimm  das  ungeradzahlige  byte 
und  wiederhole  die  Schritte  ii.  bis  v. 
viii.  Verschiebe  ES:DI  so,  daß  er  auf  eine 
gradzahlige  Rasterzeile  zeigt 

b.  Inkrementiere  zur  nächsten  Textzeichenpo- 
sition  S(DI  +  =2) 

2.  Ende 

[0021]  Aus  Fig.  3  sind  die  einzelnen  Schritte  beim 
Bildaufbau  aus  geradzahligen  Rasterzeilen  und  unge- 
radzahligen  Rasterzeilen  zu  ersehen. 
[0022]  Unter  einer  Videokarte  mit  zumindest  VGA-Ei- 
genschaften  wird  eine  Videokarte  verstanden,  die  eine 
Auflösung  von  zumindest  einer  VGA-Karte  hat,  also  z. 
B.  Super  VGA. 
[0023]  Unter  dem  Begriff  Bildschirm  wird  eine  soge- 
nannte  Katodenstrahlröhre  verstanden,  bei  der  minde- 
stens  ein  Elektronenstrahl  gerastert  zeilenförmig  über 
eine  mit  phosphoreszierendem  Material  belegte  Bild- 
wand  geleitet  wird. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Textdarstellung  im  CGA-Graphikmo- 
dus  auf  einem  Bildschirm  eines  Personalcompu- 
ters,  der  einerseits  einen  Prozessor  und  einen  die- 
sem  zugeordneten  Speicher,  in  welchem  Bitmuster 
der  darzustellenden  Textzeichen  abgespeichert 
sind,  wobei  für  jedes  spätere  Pixel  ein  bit  gespei- 
chert  ist  und  andererseits  eine  mit  diesem  Prozes- 
sor  über  einen  externen  Bus  verbundene  Videokar- 
te  aufweist,  die  einen  Videospeicher  hat,  dessen 
Speicherinhalt  auf  dem  Bildschirm  darstellbar  ist, 
wobei  bei  Anforderung  eines  Textzeichens  zu- 
nächst  dessen  Bitmuster  aus  dem  Speicher  aufge- 
rufen,  dieses  durch  Zeichenfarbe  und  Hintergrund- 
farbe  ergänzt  als  Pixelmuster  im  Videospeicher  ab- 
gespeichert  und  auf  dem  Bildschirm  dargestellt 
wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  externe  Bus 
mindestens  16  bit  breit  ist,  daß  die  Videokarte  zu- 
mindest  eine  VGA-Karte  ist,  daß  das  vollständige 
Pixelmuster  des  darzustellenden  Textzeichens  in 
der  unmittelbaren  Umgebung  des  Prozessors  im 
Speicher  erzeugt  und  in  dieser  Form  über  den  ex- 
ternen  Bus  an  die  Videokarte  übertragen  wird,  daß 
bei  Textausgabe  eines  Textzeichens  für  jedes  spä- 
tere  Pixel  eine  zwei-bit  enthaltende,  die  Hinter- 
grundfarbe  festlegende  Bitfolge,  insbesondere  00, 
erzeugt  wird,  daß  das  abgespeicherte  Bitmuster 

des  Textzeichens  mit  dieser  Bitfolge  verknüpft  wird, 
indem  immer  dann,  wenn  im  abgespeicherten  Bit- 
muster  für  das  betreffende  Pixel  das  bit  0  vorliegt, 
keine  Änderung  erfolgt,  und  immer  dann,  wenn  im 

5  abgespeicherten  bit  für  das  betreffende  Pixel  das 
Bit  eins  vorliegt,  eine  zwei-bit  enthaltende,  die  ge- 
wünschte  Vordergrundfarbe  festlegende  Bitfolge 
erzeugt  und  im  Videospeicher  abgespeichert  wird. 

10  2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Prozessor  einen  Cache-Speicher  um- 
faßt  bzw.  ein  derartiger  Speicher  dem  Prozessor 
unmittelbar  zugeordnet  ist. 

15 
Claims 

1.  Procedure  for  the  presentation  of  text  in  the  CGA- 
graphic  mode  on  a  screen  of  a  personal  Computer, 

20  which  on  one  hand  shows  a  processor  and  a  mem- 
ory  allocated  to  it,  in  which  binary  patterns  of  the 
text  to  be  presented  by  pixels  on  the  screen  are 
stored,  where  for  each  pixel  on  the  screen  one  bit 
is  stored,  and  on  the  other  hand  a  video-card  con- 

25  nected  with  said  processor  via  an  external  bus,  the 
video-card  possessing  a  video-memory  whose 
memory  contents  can  be  presented  on  the  screen, 
whereby  on  demand  of  a  text  characterfirst  of  all  its 
binary  pattern  is  recalled  from  the  memory,  this  is 

30  supplemented  by  character-colour  and  back- 
ground-colour  stored  as  a  pixel-pattern  in  the  video- 
memory  and  displayed  on  the  screen,  characterized 
by  the  fact  that  said  external  bus  is  at  least  16  bit 
wide  and  that  the  video-card  is  at  least  a  VGA-card 

35  and  the  complete  pixel-pattern  of  the  text  character 
to  be  presented  is  produced  in  the  immediate  envi- 
ronment  of  the  processor  in  the  memory  and  is 
transferred  in  this  form  via  the  external  bus  to  the 
video-card,  that  for  text  -Output  a  bit-sequence  con- 

40  taining  two-bits,  especially  00,  is  produced  for  each 
pixel,  determining  the  background-colour,  and  that 
the  stored  bit  pattern  of  the  text  signs  is  connected 
with  this  bit-sequence,  by  always,  if  in  the  stored  bit 
pattern  for  the  respective  pixel,  the  bit  0  exists,  no 

45  change  is  made,  and  always,  if  in  the  stored  bit  for 
the  respective  pixel  the  bit  one  exists,  a  bit  se- 
quence,  containing  two  bits,  is  produced  which  de- 
termines  the  desired  front  colour  and  which  is 
stored  in  the  video-memory. 

50 
2.  Procedure  according  to  claim  1,  characterized  by 

the  processor  containing  a  cache-memory  or  such 
a  memory  being  directly  allocated  to  the  processor. 

55 
Revendications 

1  .  Procede  de  presentation  de  texte  dans  le  mode  gra- 

4 
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phique  CGA  sur  un  ecran  d'un  ordinateur  individuel 
qui,  d'un  cöte,  presente  un  processeur  et  une  me- 
moire  associee  ä  celui-ci,  dans  laquelle  sont  memo- 
rises  des  profils  binaires  des  caracteres  de  texte  ä 
presenter,  un  bit  etant  memorise  pour  chaque  pixel  s 
ulterieur,  et,  de  l'autre  cöte,  une  carte  video  connec- 
ted  ä  ce  processeur  par  l'intermediaire  d'un  bus  ex- 
terne,  qui  presente  une  memoire  video  dont  le  con- 
tenu  de  memoire  peut  etre  presente  sur  l'ecran,  ä 
la  demande  d'un  caractere  de  texte,  son  profil  bi-  10 
naire  etant  d'abord  appele  de  la  memoire,  etant  - 
complete  par  une  couleur  de  caractere  et  une  cou- 
leur  de  fond  -  memorise  comme  profil  de  pixels  dans 
la  memoire  video  et  presente  sur  l'ecran,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  le  bus  externe  presente  une  lar-  15 
geur  de  16  bits  du  moins,  que  la  carte  video  est  au 
moins  une  carte  VGA,  que  le  profil  complet  de  pixels 
du  caractere  de  texte  ä  presenter  est  genere  dans 
le  voisinage  immediat  du  processeur  dans  la  me- 
moire  et  est  transfere  sous  cette  forme  par  l'inter-  20 
mediaire  du  bus  externe  ä  la  carte  video,  que,  dans 
le  cas  d'une  sortie  de  texte  d'un  caractere  de  texte, 
une  suite  binaire  contenant  deux  bits,  en  particulier 
00,  et  determinant  la  couleur  de  fond  est  generee 
pour  chaque  pixel  ulterieur,  que  le  profil  binaire  me-  25 
morise  du  caractere  de  texte  est  lie  ä  cette  suite  bi- 
naire  en  n'effectuant  pas  de  changement  toutes  les 
fois  que  le  bit  0  est  donne  dans  le  profil  binaire  pour 
le  pixel  respectif,  et,  toutes  les  fois  que  le  bit  1  est 
donne  dans  le  bit  memorise  pour  le  pixel  respectif,  30 
en  generant  une  serie  binaire  contenant  deux  bits, 
qui  determine  la  couleur  desiree  du  premier  plan, 
et  en  la  memorisant  dans  la  memoire  video. 

Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le  35 
fait  que  le  processeur  comprend  une  memoire  Ca- 
che  ou  bien  qu'une  teile  memoire  est  associee  di- 
rectement  au  processeur. 

45 
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